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Golden, silbern, eisen, ehern
Nonnt die Alter man der Weltmindern

Und zum niedere von dem höhern
Schreitet fort sie wird erzählt.Schritt so fort nist

doch der Mensch in unsern Tagen
Sieht die Alter sich verkehrt

Jugen, die schon Sorgen plagen.

zeigt nur ersenen ihren Werth Sämpft mit Griffel und mit
Erzgewappent runge das Leben Schwert

Selbst die Liebe wird zum Streitstets ernenten
Und den Regen den dem Streben
liegt der Ruche Glück so weit

Erst nach durchgestänpften Jahren
Lacht Glänz. Wenn das Schiksal werden hald

Und mit Silber in der Haaren
Wis die Zeit, die Ehr Gold.
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